
Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Danke schön, 
Kollege Dr. Herz. – Weitere Wortmeldungen liegen 
nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen. Wir 
kommen zur Abstimmung. Ich lasse über die Tages-
ordnungspunkte getrennt abstimmen. 

Ich lasse zuerst abstimmen über den Initiativgesetz-
entwurf der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf 
Drucksache 17/20321. Der federführende Ausschuss 
für Bildung und Kultus empfiehlt die Ablehnung des 
Gesetzentwurfs. Wer dagegen dem Gesetzentwurf 
zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Das ist die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN. Gegenstimmen! – Das sind die CSU-Fraktion 
und die Fraktion der FREIEN WÄHLER. Enthaltun-
gen? – Das ist die SPD-Fraktion. Damit ist der Ge-
setzentwurf abgelehnt worden. 

Jetzt folgt die Abstimmung über den Initiativgesetzent-
wurf der SPD-Fraktion auf Drucksache 17/20501. Der 
federführende Ausschuss für Bildung und Kultus emp-
fiehlt auch hierzu die Ablehnung des Gesetzentwur-
fes. Wer dagegen zustimmen möchte, den bitte ich 
das Handzeichen. – Das ist die SPD-Fraktion. Gegen-
stimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU und der 
FREIEN WÄHLER. Enthaltungen? – Das ist die Frak-
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Damit ist auch die-
ser Gesetzentwurf abgelehnt worden. Die Tagesord-
nungspunkte 7 und 8 sind damit erledigt.

Zur gemeinsamen Beratung rufe ich die 
Tagesordnungspunkte 9 und 10 auf:

Antrag der Staatsregierung
Entlastung der Staatsregierung aufgrund der 
Haushaltsrechnung des Freistaates Bayern für 
das Haushaltsjahr 2016 (Drs. 17/18689) 

und

Antrag des Bayerischen Obersten Rechnungshofs
auf Entlastung aufgrund des Beitrags zur 
Haushaltsrechnung 2016 für den Einzelplan 11 
(Drs. 17/20625) 

Ich begrüße dazu recht herzlich den Präsidenten des 
Bayerischen Obersten Rechnungshofs, Herrn Chris-
toph Hillenbrand, auf der Ehrentribüne. Seien Sie 
herzlich willkommen!

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache. Im Ältesten-
rat wurde hierzu eine Gesamtredezeit von 48 Minuten 
vereinbart. Die Redezeiten darf ich als bekannt vo-
raussetzen. Als erster Redner hat Herr Kollege Herold 
das Wort. Bitte schön.

Hans Herold (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, meine sehr verehrten 
Damen und Herren! Wir hatten dazu heute schon eine 

sehr interessante Diskussion auch in Bezug auf die 
Einbringung des Nachtragshaushalts für das 
Jahr 2018. Jetzt geht es um die Entlastung der 
Staatsregierung aufgrund der Haushaltsrechnung des 
Freistaates Bayern für das Haushaltsjahr 2016 und 
die Entlastung des Obersten Rechnungshofs.

Zunächst darf ich mich beim Bayerischen Obersten 
Rechnungshof bedanken für die – es wurde schon in 
der Sitzung des Haushaltsausschusses erwähnt – ge-
wohnt kritische wie auch detaillierte Berichterstattung. 
Deswegen, lieber Herr Präsident, ein herzliches Dan-
keschön an Sie persönlich, aber auch an Ihre Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter für diese sehr wichtige Ar-
beit. Herzlichen Dank dafür!

Liebe Kolleginnen und Kollegen, meine sehr verehr-
ten Damen und Herren! Natürlich sind die Jahresbe-
richte des ORH immer wieder wichtige Grundlagen für 
die Kontrolle des Haushaltsvollzugs der Bayerischen 
Staatsregierung. Ich bin sehr froh, dass wir auch für 
das Jahr 2016 die Mitteilung bekommen haben, dass 
der Freistaat Bayern eine geordnete Haushalts- und 
Wirtschaftsführung vorzuweisen hat.

Bei dieser Feststellung, sehr verehrte Damen und 
Herren, gibt es zwei zentrale Aussagen: Erstens. Der 
Oberste Rechnungshof bescheinigt, dass Haushalts- 
und Wirtschaftsführung im Haushaltsjahr 2016 insge-
samt geordnet sind. Zweitens. Der Bericht enthält im 
allgemeinen haushalts- und finanzwirtschaftlichen Teil 
keine Beanstandungen. Das sind die zentralen Aus-
sagen.

Deswegen auch von meiner Seite ein herzliches Dan-
keschön an unseren jetzigen Bayerischen Minister-
präsidenten und ehemaligen Finanzminister Dr. Mar-
kus Söder und an unseren jetzigen Finanzminister 
und ehemaligen Staatssekretär Albert Füracker, aber 
auch an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Häu-
ser für diese sehr gute und sehr wichtige Arbeit. Herz-
lichen Dank dafür!

Meine sehr verehrten Damen und Herren, bevor ich 
auf einige Themen dieses Berichtes zu sprechen 
komme, möchte ich herausstellen – das habe ich 
auch schon vor ungefähr zwei Stunden getan –, dass 
Bayern im Jahr 2016 und auch derzeit zum wiederhol-
ten Male das Land mit den solidesten Staatsfinanzen 
war und ist.

Deswegen, meine sehr verehrten Damen und Herren, 
eine klare Ansage von uns als Haushälter – lieber 
Peter Winter, diesbezüglich wirst du sicherlich zustim-
men –: Wir werden auch weiterhin bei unseren Grund-
linien bleiben. Wir wollen einen Haushalt ohne neue 
Schulden und die Fortsetzung des Schuldenabbaus, 
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